
Fernab

Fernab von der Menschen Leben,

sitz ich hier im stillen Glück.

Bin umgeben von freundlich Wesen,

jene, die sich selten zeigen.

Zart berühr ich der Bäume welkes Laub,

schau hoch in kahle Wipfel.

Spür den nahenden Winterzauber,

sanft streift mich des Windes kühler Hauch.
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